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Kommunalwahl: Am 14. März 2021 SPD wählen      

GEMEINSAM FÜR FISCHBACHTAL
                   - weil wir hier zuhause sind SPD

EHRLICH UND VERANTWORTUNGSVOLL
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Das heißt, die Fischbachtaler 
Gemeindevertreter, die Orts-
beiräte in den einzelnen Orts-
teilen und die Vertreter für 
den Kreistag des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg werden 
von Ihnen an diesem Tag neu 

gewählt. Mit Ihrer Stimme entscheiden Sie mit, 
wer in den nächsten 5 Jahren die Entwicklung unseres 
schönen Fischbachtals maßgeblich mitgestalten wird. Auf 
den nächsten Seiten lesen Sie, wie sich unsere Gemeinde 
in den zurückliegenden Jahren entwickelt und welche 
Schwerpunkte und Ideen die SPD für unsere Gemeinde 
hat. 
Zur Umsetzung der politischen Vorstellungen treten wir 
mit einem motivierten Team aus bewährten und neuen 
Kräften an. Machen Sie sich von den Kandidaten*innen 
ein Bild. Bürgermeister Philipp Thoma führt als Spitzen-
kandidat unsere Liste an. Warum er dies tut, obwohl er 
kein Mandat anstrebt, erklärt er nachstehend. 
Für uns ist ein verantwortungsvoller Umgang mit den Fi-
nanzen unserer Gemeinde selbstverständlich. Nicht alles, 
was wir uns vorgenommen haben, wird sofort umsetzbar 
oder finanzierbar sein. Doch wir wollen uns mit Blick für 
das Machbare und Leistbare dafür einsetzen, dass unsere 
Ziele schrittweise verwirklicht werden können. Das, was 
Fischbachtal heute ausmacht, haben engagierte Sozialde-
mokraten*innen in den vergangenen Jahrzehnten maß-
geblich mitgestaltet. 
Wir wollen unseren Heimat- und Wohnort gemeinsam 
mit den Menschen, die hier leben, zukunftsfähig und 
maßvoll weiterentwickeln und die Gemeinschaft stärken . 
Unabhängig von den Bundesparteien wird hier vor Ort 
Politik gemacht. Denn alleine die Bedürfnisse und Not-
wendigkeiten in unserer Gemeinde beeinflussen unsere 
Arbeit direkt -  für ein lebenswertes Fischbachtal - weil 
wir hier zuhause sind. 

Liebe Fischbachtalerinnen und Fischbachtaler,
am 14. März 2021 sind Kommunalwahlen.

Petra Messerschmidt
Vorsitzende SPD Fischbachtal

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, 
zu der bevorstehenden Kom-
munalwahl am 14.03.2021 
kandidiere ich auf der Liste 
des SPD-Ortsvereins. 
Natürlich beabsichtige ich 
nicht die Aufgabe meines 
Amtes und strebe damit auch kein Mandat in der 
Gemeindevertretung an. 
Ich möchte mich aber auch künftig nicht auf die 
reine Verwaltungsleitung im Rathaus beschränken, 
sondern die Entwicklung unserer Gemeinde aktiv 
mitgestalten. 
Für alle Vorschläge von meiner Seite benötige ich 
aber die Zustimmung der Gemeindevertretung. 
Das fängt beim Haushalt als Grundlage für unser 
gemeindliches Handeln an, geht weiter mit Projek-
ten wie dem Bürgerbus und wichtigen Infrastruk-
turmaßnahmen wie der energetischen Sanierung 
unseres Sportheimes oder dem Anbau an unsere 
Kindertagesstätte. 
In solchen Situationen wird mir als Bürgermeister 
immer wieder vor Augen geführt, wie wichtig eine 
verlässliche Mehrheit für eine gute Entwicklung 
unserer Gemeinde ist. Mittels Kumulieren und 
Panaschieren hat jeder Wähler die Möglichkeit, mir 
persönliche Stimmen zu geben. 
Diese Stimmen kommen per Saldo der SPD-Liste zu 
Gute und helfen mir, meine politischen Vorstellun-
gen in die Tat umzusetzen. 
Für Ihre Unterstützung dabei wäre ich Ihnen sehr 
dankbar.

Ihr

Philipp Thoma

GEMEINSAM FÜR FISCHBACHTAL
            - WEIL WIR HIER ZUHAUSE SIND
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Man muss nicht nur wollen, man muss 
es auch können
Wir stehen für eine ehrliche und ver-
antwortungsvolle Finanzpolitik. Diese 
ist die Basis für Handlungsfähigkeit 
jetzt und in der Zukunft. 
Wir sind die schönste, aber auch die 
Gemeinde mit der geringsten Finanz-
kraft im Landkreis. Diesem Umstand 
müssen wir Rechnung tragen, um 
unseren zukünftigen Handlungsspiel-
raum zu erhalten. 
Durch verschiedene Entwicklungen 
werden wir in diesem Feld heute und 
in der Zukunft vor immer neue Heraus-
forderungen gestellt. Aktuell werden 
die Finanzen durch die Corona-Krise 
massiv belastet. 
Wir erleben das Setzen höherer Stan-
dards und die Vergabe neuer Aufgaben 
durch das Land. Leider oftmals ohne 
die entsprechende finanzielle Kom-
pensation. 
Hier müssen wir klug und bedacht 
mit unseren Finanzmitteln umgehen. 
Finanzielle Abenteuer lehnen wir ab! 
Dies spiegelt sich direkt oder indirekt 

Wir stehen für eine ehrliche  verantwortungsvolle Finanzpolitik

in allen folgenden Wahlzielen wider.
Wichtige Grundsätze sind für uns:
Das Aufgreifen von Fördermöglich-
keiten macht nur Sinn, wenn das, was 
damit gefördert werden soll, zwingend 
notwendig ist. Denn bei einer Förde-
rung verbleiben immer ein Eigenanteil 
und Folgekosten für die Kommune.
Intensiv zu prüfen sind auch interkom-
munale Zusammenarbeiten. Dies na-
türlich nur in den Feldern, wo sie aus 
Sicht unsere Gemeinde Sinn machen 
und zu Einsparungen führen können. 
Auch die Ansiedlung von Gewerbe zur 
Generierung neuer Einnahmequellen 
spielt für uns eine wichtige Rolle.

Wir engagieren uns 
für ein bedarfsorientiertes

 Betreuungsangebot in 
Kita und Grundschule

Treu unserem Motto: 
Gemeinsam für Fischbachtal haben 
wir in den letzten 5 Jahren wichtige 
Projekte initiiert und/oder bei der 
praktischen Umsetzung 
unterstützt.
Dabei hatten wir immer die Wirt-
schaftlichkeit und das Machbare für 
die Gemeinde im Fokus. 
Dafür hat sich die SPD in der Gemein-
devertretung erfolgreich eingesetzt:
- dass das Sportheim am Nonroder 
Hang mit Fördermitteln vom Bund 
energetisch saniert wurde 
- dass der Lippmannweg in Lichten-
berg mit Fördermitteln vom Land 
instandgesetzt wurde
- dass auf größeren freien Flächen auf 
dem Friedhof Urnengräber angelegt 
wurden
- dass der Bücherschrank an der Linne-
benk ins Leben gerufen wurde
 - dass eine Projektgruppe „Bürgerbus“ 
gegründet wurde, deren Konzept aus-
schlaggebend war für die Überlassung 
des erfolgreichen Bürgerbusses vom 

Land Hessen, der die Mobilität der 
Bürger*innen sichert
- dass jährlich eine Gedenkstunde 
„Lichterzeit“ im Bestattungswald 
stattfinden soll
- dass ein „Pfad der Blühwiesen“ an-
gelegt werden soll
- dass ein Verzeichnis von Sitzbänken 
mit Notfallkennzeichnung erstellt 
werden soll
- dass in der Kindertagesstätte die 
Betreuungszeiten von 14.15 Uhr auf 
15.30 Uhr erweitert wurden, um die 
Nachfrage zu decken 
- dass für die Zeit der Kita-Schließung 
und der eingeschränkten Betreuung 
aufgrund Corona die Eltern nur die Be-
treuung bezahlten, die sie für ihr Kind 
benötigten. 
Die SPD stand von Anfang an hinter 
dem Projekt, dass die Kita durch einen 
Anbau erweitert wird. 

Auch dafür hat sich die SPD 
eingesetzt: 
- dass die Schülerbeförderung durch 
die Dadina verbessert wurde

- dass der Einkaufsmarkt in Niedern-
hausen, das „Betreute Wohnen“ im 
Haus Schlossblick und das Baugebiet 
„Schlossbergweg“ entstanden sind 
- dass die Innenentwicklung durch 
den Verkauf privater Grundstücke und 
deren Bebauung gefördert wurde
- dass der Seniorentreff „Fischbach-
taler Netz“ von Bürgermeister Philipp 
Thoma, der ev. Kirche und der SPD 
ins Leben gerufen wurde, der von den 
Senioren*innen sehr gut angenommen 
wird
- dass die Vereine die Bürgerhäuser für 
Übungsstunden unverändert kosten-
frei nutzen können und bei Bedarf  
auch praktische Hilfen vom Bauhof 
anfordern können.

Die SPD unterstützt nach wie vor die 
Angebote für den Tourismus (z.B. Geo-
park-vor-Ort-Begleiter, Schlosskonzer-
te, Wanderwege und die Aktivitäten 
des Campingplatzes). 

Die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf ist uns als SPD Fischbachtal 
wichtig.
Mit unserer Kindertagesstätte Wie-
senpfadflöhe haben wir für unsere 

Eltern ein attraktives Betreuungsange-
bot. 
Unsere KiTa hat Platz für 115 Kinder 
in verschiedenen Betreuungsmodel-
len. Die SPD hat sich dafür eingesetzt,  
sowohl die Dauer der Betreuung von 
14.00 Uhr auf 15.30 Uhr auszudehnen 
als auch die Anzahl der Plätze in die-
sem Betreuungsmodell zu steigern. 
Wir sind stolz auf unserer KiTa, in der 
von den Beschäftigten täglich eine 
gute Arbeit zum Wohle unserer Kinder 
gemacht wird.
Aufgrund einer zu geringen finanziel-
len Beteiligung des Landes liegt die 
Hauptlast der Finanzierung allerdings 
leider auf den Schultern der Gemeinde 
Fischbachtal. 
Zur Wahrheit gehört daher, dass Fisch-
bachtal als kleine Landgemeinde mit 
seiner überschaubaren Einnahmen-
situation bezüglich der Kosten der 
Kinderbetreuung an seine finanzielle 
Belastungsgrenze stößt. Deshalb wer-
den wir nicht das Blaue vom Himmel 
versprechen. Es ist aber unsere feste 
Zielsetzung, dass jede Familie bei uns, 
die einen U3 oder Ü3 Platz benötigt, 
auch erhält.

DAS NEHMEN WIR UNS FÜR DIE NÄCHSTEN 5 JAHRE VOR
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Wir unterstützen ein ökologisches 
und nachhaltiges Fischbachtal

Unsere ländliche Gemeinde hat zwar 
nur ein geringes Gewerbeaufkom-
men, dafür liegt sie aber idyllisch und 
verfügt über ein großes touristisches 
Potenzial. 
In der wunderschönen Landschaft 
des Odenwalds bieten sich zahlreiche 
Wander- und Radwege an und es gibt 
viele Sehenswürdigkeiten. Wer sich 
einmal am Wochenende die gut be-
suchten Naturparkplätze rund um die 
Fischbachtaler Ortsteile anschaut, der 
sieht schnell, welche Anziehungskraft 
unsere Gemeinde auf Erholungsu-
chende aus nah und fern ausübt.
Diesen Schatz gilt es zu heben! 
Tourismus soll kein Selbstzweck sein. 
Wir unterstützen die Möglichkeiten, 
mit einem „sanften Tourismus“ nach-
haltig und unter ökologischen Aspek-
ten einen Nutzen für unsere Gemeinde 
und das Gewerbe zu erzielen. 
Hier sind Ideen gefragt, wie zusam-
men mit örtlichen Erzeugern, Gas-
tronomen und Vereinen Angebote 
entwickelt werden können, die den 
Tourismus auch als Wirtschaftsfaktor 
etablieren bzw. ausweiten. 
Wir unterstützen ausdrücklich alle 
Aktivitäten, die der Neuaufstellung 
des Museums Schloss Lichtenberg und 
der kulturellen Belebung des Schlosses 
dienen. Der Gründung eines Förder-
vereins Schloss Lichtenberg stehen wir 
positiv gegenüber.
Der Tourismus im Fischbachtal 
soll als wertschöpfendes Element 
gefördert werden - dafür steht die 
SPD Fischbachtal!

Wir stehen für ein nachhaltiges 
Konzept zur Förderung des 
Tourismus im Fischbachtal

 
Die von unserem Bürgermeister Phi-
lipp Thoma mitgebrachte Politik der 
„ökologischen Trittsteine“ möchten 
wir fortsetzen.  
Dabei sollen im Gemeindegebiet  
Flächen mit naturnahen Blühweiden 
angelegt werden. Zielsetzung ist es, 
insbesondere Wildinsekten mit stand-
ortgerechten Pflanzen eine 
Ernährungsgrundlage zu bieten. 
In diesem Zusammenhang setzen wir 
uns auch für die Errichtung von 
Nisthilfen für Wildinsekten ein.

Auenlandschaft am Herrensee
Unsere Gemeinde ist mit dem Fisch-
bach Mitglied im Förderprogramm 
„100 Wilde Bäche für Hessen“ 
geworden. 
Zusätzlich wurde mit Unterstützung 
durch die SPD ein Teil einer Spende für 
die Gemeinde zum Ankauf von Flächen 
im Bereich Herrensee vorgesehen. 
Dies zusammengenommen gibt uns 
die Chance, aus dem Gebiet Herrensee 
eine Auenlandschaft entstehen zu 
lassen mit einer einzigartigen Tier- 
und Pflanzenwelt. 

Keine weiteren Mountainbike-
Strecken durch unseren Wald
Wir unterstützen die sportliche 
Betätigung des Radfahrens, wenn sie 
naturverträglich und im Einklang mit 
unseren Gesetzen passiert. 
Gleichzeitig muss die Gemeinde 
konsequent gegen illegale Strecken 
vorgehen.
Wir sind gegen die Anlage von neuen 
Mountainbike-Strecken im Wald. 
In Bezug auf die Umweltverträglichkeit 
steht u.a. unser FFH-Gebiet „Buchen-
wälder des Vorderen Odenwaldes“ 
dagegen. Zusätzlich würde eine solche 
Strecke jagdliche Belange und das Ziel 
eines „sanften Tourismus“ gefährden. 

Nachhaltige Waldbewirtschaftung
Mit einer Fläche von 406 ha ist unsere 
Gemeinde größter Waldbesitzer. Wir 
setzen uns für eine nachhaltige Wald-
bewirtschaftung ein. 
Nicht die Gewinnmaximierung darf 
im Vordergrund stehen, sondern der 
Naturschutz. 
Wir begrüßen ausdrücklich, dass unser 
Wald nach FSC zertifiziert ist. 

Energieeinsparung
Die Dämmung von Gebäuden bietet 
ein großes Potenzial für Energieein-
sparung. Hier möchten wir uns dafür 
einsetzen, die energetische Sanierung 
von gemeindlichen Liegenschaften 
fortzusetzen. 
In der jüngeren Vergangenheit wurden 
folgende Gebäude energetisch saniert:
◊ Bürgerhaus Billings
◊ Sportheim 
◊ Ein Teilbereich des Bauhof-Gebäu- 
     des
Zudem wurden alle dafür geeigneten 
kommunalen Gebäude mit Photovol-
taikanlagen versehen.
Wir setzen uns dafür ein, dass LED-
Leuchten auf unseren Straßen flächen-
deckend installiert werden. 
 
Klimafreundliches Bauen
Fischbachtal gehört zu den Klima-
Kommunen. Diese haben das Ziel, den 
Energieverbrauch und die Treibhaus-
gasemissionen zu reduzieren und sich 
an verändernde klimatische Bedingun-
gen anzupassen. Die SPD unterstützt 
die zukunftsorientierte Empfehlung 
von Bürgermeister Philipp Thoma, 
einen Leitfaden für eine klimafreund-
liche Bauleitplanung zu entwickeln. 
Dadurch kann die Gemeinde über 
gesetzliche Vorgaben hinaus einen 
Beitrag für den Klimaschutz und die 
Anpassung an die Folgen des Klima-
wandels leisten.

Direktvermarktung
Wir sind stolz auf unsere Direktver-
markter, die ihre heimischen Produkte 
direkt an ihre Kunden verkaufen und 
sich damit neue Absatzwege erschlos-
sen haben. 
Die Direktvermarktung von landwirt-
schaftlichen Produkten zeichnet sich 
durch kurze Wege sowie eine Sensibili-
tät für Ökologie und Tierwohl aus. 
Wir möchten, dass die Gemeinde 
Produzenten unterstützt, die sich für 
diese Absatzform entscheiden. 

Fairtrade-Kommune Fischbachtal
Wir können als kleine Gemeinde nicht 
die Welt verändern, aber wir können 
mithelfen, sie etwas besser zu 
machen. Deshalb möchten wir uns da-
für einsetzen, dass Fischbachtal in den 
Kreis der Fairtrade-Kommunen eintritt. 
Dies soll mithilfe einer Steuerungs-
gruppe aus interessierten Personen 
geschehen. 

Wir setzen uns darüber hinaus auch 
weiterhin für eine gute Betreuung in 
der Grundschule ein. Aktuell haben 
wir mit der Betreuung durch den 
Förderverein Heuneburgschule ein 
gutes Modell. Für die Zukunft braucht 
dies aber entsprechende Räumlichkei-
ten. Daher setzen wir uns beim Land-
kreis für den Bau einer Mensa und 
entsprechender Aufenthaltsräume ein. 

FISCHBACHTAL  SPD
14. MÄRZ 2021
LISTE 3
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Wir engagieren uns für eine starke 
Feuerwehr

Die Feuerwehr spielt eine bedeutende 
Rolle für unsere Gemeinde. 
Zum einen erfüllt sie mit ihrer 
ehrenamtlichen Einsatzabteilung 
die gemeindliche Pflichtaufgabe des 
Brandschutzes. 
Und zum anderen spielen die ge-
meinnützigen Feuerwehrvereine eine 
wichtige Rolle für das kulturelle Leben 
innerhalb unserer Ortsteile. 

Im Jahr 2016 wurde mit großer Unter-
stützung des Feuerwehrvereins 
Steinau ein TSF-W für die Einsatzabtei-
lung in Steinau angeschafft.
In 2020 haben wir ein neues Lösch-
gruppenfahrzeug LF 10 KatS 
erhalten. 
Im Haushalt 2021 sind fast  
70.000 Euro für laufende Zwecke für 
unsere Feuerwehr eingestellt. 
Dies alles zeigt, dass uns unsere Feuer-
wehr nicht im Reden, sondern im 
Handeln viel Geld wert ist.

Im Rahmen der Hessenkasse erhält die 
Gemeinde Fischbachtal eine Summe 
von rd. 816.000 Euro für Investitionen. 
Es ist das höchste Investitionsförder-
volumen, über das die Gemeinde je 
verfügen konnte.
Dieses möchten wir in die Sanierung 
der Standorte Niedernhausen und 
Billings investieren. Weitere Feuer-
wehrstandorte für die Feuerwehrver-
eine in gemeindlichen Liegenschaften 
sollen in der Zukunft Stück für Stück 
mit weiteren Fördermitteln angegan-
gen werden. 
Wir sind gegen den Bau eines einzigen 
Gebäudes im Außenbereich und gegen 
die gleichzeitige Aufgabe der Feuer-
wehrstandorte in den Ortsteilen.  

Dies aus folgenden Gründen:
- Die geschätzten Kosten eines solchen 
Bauvorhabens liegen bei mehreren 
Millionen Euro. Zu viel für eine Ge-
meinde mit 2.700 Einwohnern ohne 
nennenswerte eigene Mittel.
- In unseren Ortsteilen spielen die 
Feuerwehrvereine eine wichtige kultu-
relle Rolle. Nehmen wir den Vereinen 
die Häuser weg, dann stirbt ein großes 
Teil des kulturellen Lebens in unseren 
Ortsteilen. 

Wir stehen für ein benutzerfreund-
liches Mobilitätskonzept - flexible 
Lösungen für den ländlichen Raum

Die Gemeinde Fischbachtal zählt zum 
ländlichen Raum. Das bedeutet einer-
seits, dass wir in einer Umgebung 
leben, in der andere gerne Urlaub 
machen - andererseits ist die Verkehrs-
infrastruktur dementsprechend ange-
passt. Im ÖPNV (öffentlicher Personen-
nahverkehr) ist die Gemeinde durch 
drei Buslinien im Prinzip recht gut 
angebunden. Die spezielle Situation 
mit den 6 weit auseinander liegenden 
Ortsteilen stellt jedoch eine Herausfor-
derung an alle dar, die keinen privaten 
PKW benutzen können/wollen oder in 
ihrer Mobilität eingeschränkt sind. 
Die Grundversorgung im Fischbachtal 
ist sichergestellt, jedoch kann schon 
der Weg zum Facharzt zu einem Prob-
lem werden.
Wir als SPD Fischbachtal haben uns 
schon in der Vergangenheit stark für 
dieses Thema eingesetzt. 
Die Taktung der Buslinien wurde opti-
miert und die Direktverbindung nach 
Darmstadt aufrechterhalten. 

Unabhängig von den schon vorhande-
nen 2 Ladestationen für Elektrofahr-
zeuge setzen wir uns  für den Ausbau 
von weiteren Ladesäulen ein.
Eine echte Erfolgsgeschichte ist der 
Einsatz unseres Bürgerbusses, der als 
eingelöstes Wahlversprechen von Bür-
germeister Thoma seit Oktober 2019 
unterwegs ist und auf ehrenamtlicher 
Basis die Mobilität unserer Bürger 
sicherstellt. Inzwischen steht der Bus 
täglich zur Verfügung und hat sich als 
fester und flexibler Bestandteil des 
Verkehrskonzepts etabliert.

Wir wollen mit weiteren Ideen das 
bestehende  Mobilitätskonzept ver-
bessern, z.B. durch Car-Sharing und 
Mitfahrer-Bänke. 
Auch eine noch bessere Anbindung 
durch den ÖPNV ist wünschenswert. 
Die SPD Fischbachtal setzt sich dafür 
ein, dass die Mobilität in unserem 
ländlichen Raum gesichert ist!  

Dabei spielt für uns das Angebot des 
Bürgerbusses auch künftig eine sehr 
wichtige Rolle.

Wir wollen die Dorfgemeinschaft 
und sozialen Strukturen weiterhin 

fördern

Nachbarschaftshilfe
Wir wollen ein eines soziales Projekt 
„Nachbarschaftshilfe“ aufbauen. 
Dadurch soll ein Netzwerk von Jünge-
ren und Älteren entstehen, die bereit 
sind, anderen Mitbürgern ihre Hilfe 
anzubieten. 
Zum Beispiel die Begleitung bei Be-
hördengängen, Arztbesuchen, beim 
Spazierengehen, beim Besuch von 
Veranstaltungen sowie Hilfen beim 
Schriftverkehr, im Haushalt/Garten, 
bei der Kinder- und Hausaufgaben-Be-
treuung. 
Auch die Unterstützung von Vereinen 
bei z. B. administrativen Tätigkeiten 
wäre denkbar.

Vereine
Die SPD hat ein offenes Ohr für die 
Anliegen der Vereine. 
Auch in Zukunft sollen für die Vereine 
die Bürgerhäuser für Übungsstunden 
kostenfrei und praktische Hilfen durch 
Bauhof und Verwaltung möglich sein.
Wichtig ist uns, dass die ehrenamtli-
che Arbeit gewürdigt wird. 
Sie ist die Grundlage des kulturellen 
und gesellschaftlichen Lebens und 
vermittelt Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen elementare Werte 
unserer Gesellschaft.

Jugend
Der Jugendraum im Bürgerhaus Nie-
dernhausen soll wieder Treffpunkt für 
die jüngere Generation werden. 
Hier gibt es konkrete Vorstellungen 
einer Gruppe von jungen Menschen, 
wie der Raum als Treffpunkt für 
Jugendliche gestaltet werden soll. 
In Absprache mit der Gemeindever-
waltung soll das umgesetzt werden. 
Wir unterstützen gerne die Ideen und 
sind jederzeit für Gespräche offen.

BMX-Bahn
Für Kinder und Jugendliche soll eine 
BMX-Bahn entstehen, da es aktuell 
wenige Freizeitmöglichkeiten für diese 
Altersgruppe gibt. Wir setzen uns 
dafür ein, dass die Voraussetzungen 
geschaffen werden, um das Projekt zu 
realisieren (der Bolzplatz/Festplatz ist 
dafür nicht geeignet).
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Wir sind davon überzeugt, dass eine 
gute digitale Infrastruktur elementarer 
Baustein für eine moderne Gemein-
de ist. Bereits mit unserem früheren 
Bürgermeister Wilfried Speckhardt 
wurde das Thema „schnelles Internet“ 
mithilfe des Landkreises offensiv an-
gegangen.
So ist jeder Ortsteil mit einer Internet-
geschwindigkeit von bis zu 100 MBit/s 
versorgt. Sogar bis zu 250 MBit/s sind 
zu großen Teilen machbar. Damit ist 
diese Technologie mit den alten Kup-
ferleitungen ausgereizt und wird bei 
künftigen datenintensiven Anwendun-
gen an ihre natürlichen Grenzen sto-
ßen. Höhere Geschwindigkeiten und 
datenintensivere Übertragungen sind 
damit nicht mehr möglich.  

Der richtige Weg mit neuer Technik
Mit FTTB (Fiber to the Building) endet 
die Glasfaser nicht - wie bei der bishe-
rigen Technik - am Verteilerkasten auf 
dem Gehweg, sondern sie wird direkt 
bis ins Gebäude verlegt. Das heißt, das 
schnelle Internet wird bis in die einzel-
nen Wohneinheiten über eine Glas-
faservernetzung verteilt. Ein solcher 
direkter Glasfaseranschluss ermöglicht 
wesentlich höhere Datenraten bei 
einer nahezu verlustfreien und stö-
rungsarmen Signalübertragung und ist 
für die mediale Zukunft gerüstet. 
Darum ist Glasfaser für uns die 
Zukunftstechnologie.

Wir, die SPD Fischbachtal, sind für das 
Projekt „Glasfaser: Ihr Anschluss an 
die Zukunft“ von Deutsche Glasfaser in 
Kooperation mit der ENTEGA. 
Aus diesem Grund hat die SPD in der 
Gemeindevertretung das Vorhaben 
unseres Bürgermeisters Philipp 
Thoma unterstützt, mit zwei privaten 
Unternehmen eine Absichtserklärung 
zugunsten des flächendeckenden Aus-
baus von Glasfaser zu unterzeichnen. 
Wenn heute jemand ins Fischbachtal 
zieht oder hier baut, stellen sich für 
ihn folgende Fragen, die an die Ge-
meinde gerichtet sind: Gibt es einen 
Kindergarten? Gibt es eine Grundschu-
le? Gibt es Einkaufsmöglichkeiten? 
Gibt es ein schnelles Internet?
Ein stabiles schnelles Internet wird
 

z. B. durch Homeoffice, Homeschooling 
(digitalisierte Schule), Videokonferen-
zen immer wichtiger und damit steigt 
auch die Anforderung an das Internet 
extrem. 
 
Jetzt „Ja“ zu Glasfaser.  
Die SPD Fischbachtal steht zum 
Glasfaserausbau. 
 
Digitalisierte Verwaltung
Wir möchten die Digitalisierung der 
Gemeindeverwaltung fördern. Hier 
bietet das Onlinezugangsgesetz (OZG) 
eine große Chance für uns. Wir möch-
ten, dass unsere Bürgerinnen und 
Bürger unkompliziert von zu Hause 
aus digital Anträge ausfüllen und an 
die Gemeindeverwaltung zur weiteren 
Bearbeitung absenden können. Daher 
freuen wir uns, dass die Gemeinde 
Fischbachtal gemeinsam mit vier wei-
teren Kommunen Modellkommune 
zur Umsetzung des OZG geworden ist. 
Die SPD unterstützt diese Initiative. 

Mobilfunk
Wir setzen uns dafür ein, dass die 
Antennentechnologie weiter ausge-
baut wird, damit der Empfang in den 
Mobilfunknetzen D1, D2 und O² in 
allen Ortsteilen verbessert wird. 

Wir wollen Fischbachtals digitale Zukunft mitgestalten und die 

digitale Infrastruktur verbessern

Bisher waren die Kommunen 
verpflichtet, eine Straßenbeitragssat-
zung zu erlassen und damit die Anlie-
ger an den Kosten für eine grundhafte 
Erneuerung der Straße zu beteiligen. 
Die Höhe der Beteiligung richtete sich 
nach der Grundstücksgröße. 

Dies führte insbesondere bei landwirt-
schaftlichen Anwesen zu extremen 
Belastungen. Da eine grundhafte 
Erneuerung auch für die Kommune 
hohe Kosten mit sich bringt, hat sich 
unsere Gemeinde immer um alternati-
ve Sanierungsmethoden bemüht. Dies 
ist in der Regel auch gelungen und die 
Anwohner wurden nur minimal oder 
überhaupt nicht mit Kosten belastet.

Da sich die Rechtslage nun geändert 
hat, wird sich die SPD Fischbachtal da-
für einsetzen, unsere Straßenbeitrags-
satzung ersatzlos aufzuheben. D. h. 
ohne die gleichzeitige Einführung von 
wiederkehrenden Straßenbeiträgen, 
da diese die Ungerechtigkeiten nur auf 
viele Jahre verteilen.
Natürlich auch ohne gleichzeitige 
Anhebung der Grundsteuer B, denn 
diese Verknüpfung war und ist 
rechtlich unzulässig. 
Da wir auch bisher von beitragspflich-
tigen Sanierungen abgesehen haben, 
drohen aus der Aufhebung der 
Satzung auch keine Einnahmeausfälle. 

Wir setzen uns dafür ein, 
dass die Straßenbeiträge 

abgeschafft werden 

Liste 3 wählen SPD

Briefwahl - wie geht das?
Rechtzeitig vor der Kommunalwahl 
am 14. März 2021 erhält jede wahl-
berechtigte Person eine Wahlbe-
nachrichtigung mit der Post. Wer 
als Wahlberechtigter keine Benach-
richtigung bekommt, sollte so früh 
wie möglich auf unserer Gemeinde-
verwaltung die Ursache klären.
Wer an der Wahl per Briefwahl 
teilnehmen möchte, muss diese 
beantragen.
Dazu wird die Rückseite der Wahl-
benachrichtigung ausgefüllt und an 
das Wahlamt der Gemeinde zurück-
geschickt.  Die Briefwahlunterlagen 
erhalten Sie mit der Post. So können 
Sie kontaktfrei und risikolos die 
Unterlagen ausfüllen.
Wichtig ist, dass der Wahlbrief-
umschlag rechtzeitig, also vor dem 
14.03.2021 um 18 Uhr, beim Wahl-
amt der Gemeinde ankommt.
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Petra Messerschmidt, 61 Jahre, 
Niedernhausen, verheiratet, 2 erwachsene 
Kinder, 1 Hund, Hausfrau. 
HOBBY: Labradorhündin Kaja, Haus und 
Garten
EHRENAMT: Seit 2003 in der Gemeinde-
vertretung, Ortsvorsteherin seit 2011, 
Vorsitzende des Ortsvereins seit 2006, 
Seniorentreff Fischbachtaler Netz
WARUM KANDIDIERE ICH?
Fischbachtal ist meine Heimat, für die ich 
auch weiterhin da sein will. 
Ich will Machbares unterstützen, voraus-
gesetzt, dass die Gemeinde sich das auch 
leisten kann. 

Wilfried Speckhardt, 59 Jahre, 
Steinau, verheiratet, Bürgermeister a.D.
HOBBY: Fußball, Mountainbike, Skat, 
Gemüsegarten
LIEBLINGSPLATZ: Campingplatz Oden-
waldidyll, Sportplatz am Nonroder Hang
EHRENAMT: Vors. des Skatclubs Nibe-
lungen Gadernheim; Vors. der Jagd-
genossenschaft Billings, Meßbach, 
Nonrod, Steinau; Stv. Vors. und Rechner 
des Fördervereins Heuneburgschule; 
Rechner des 1. FC Niedernhausen-
Lichtenberg; Schriftführer im Fußball 
Förderkreis Fischbachtal 
WARUM KANDIDIERE ICH?
Ich möchte dazu beitragen, dass die Ge-
meinde  sparsam wirtschaftet und die 
Bürger sich das Leben im Fischbachtal 
auch künftig noch leisten können.

Manuela Wilferth, 48 Jahre, 
Niedernhausen, verheiratet, 2 Söhne, 
Industriekauffrau
HOBBY: Freunde treffen, imkern, 
Sprachen lernen, diskutieren
EHRENAMT: Gemeindevertretung,
Ortsbeirat 
WARUM KANDIDIERE ICH?
Als Generation 0 des Fischbachtals (1972 
geboren) möchte ich meine Heimat unter-
stützen, ganz im Sinne von J.F.K: Frage 
nicht, was Deine Gemeinde für Dich tun 
kann, sondern frage, was Du für Deine 
Gemeinde tun kannst.  

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für die Gemeindevertretung auf den 
Listenplätzen 1- 15

Philipp Thoma, 41 Jahre,
Niedernhausen, verheiratet, zwei Kinder,
Bürgermeister
HOBBY: Waldspaziergänge mit meiner 
Familie
LIEBLINGSPLATZ: Überall in der Natur
WARUM KANDIDIERE ICH?       
Ich möchte dazu beitragen, dass unsere 
Gemeinde so liebenswert bleibt, wie sie 
ist.

Michael Kierstein, 73 Jahre,
Niedernhausen, verheiratet,  Rentner
HOBBY: Enkel, Briefmarken und Rad- 
fahren
LIEBLINGSPLATZ: Mein Garten 
EHRENAMT: Gemeindevertreter
WARUM KANDIDIERE ICH?
Weil mir die Kommunalpolitik Spaß 
macht.

FISCHBACHTAL SPD
14. MÄRZ 2021
LISTE 3

Tobias Schorlemmer, 48 Jahre
Lichtenberg, verheiratet,
Industriekaufmann/ Dipl. Informatiker
HOBBY: Kochen, Wandern 
LIEBLINGSPLATZ: Bollwerk
EHRENAMT: Gemeindevertretung, 
Ortsbeirat 
WARUM KANDIDIERE ICH?  
Ich möchte mich für meinen Wohnort 
einsetzen und demokratische Werte 
unterstützen.   

21

4

5

6

3



 -8 -

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für die Gemeindevertretung auf den 
Listenplätzen 1- 15

Bernd Dörwald, 67 Jahre,
Lichtenberg, verheiratet, (Un-)Ruhe-
ständler
HOBBY: Fotografie
LIEBLINGSPLATZ: Rund um das Bollwerk
EHRENAMT: Bürgerbus-Fahrer, Geopark-
vor-Ort-Begleiter
WARUM KANDIDIERE ICH?
Ich finde, das Fischbachtal ist ein wun-
derschöner Ort zum Leben. Ich möchte 
dazu beitragen, dass hier die Lebens-
qualität erhalten bleibt bzw. noch ver-
bessert werden kann. Deshalb möchte 
ich mich aktiv am Gemeindeleben 
beteiligen und das Team der SPD Fisch-
bachtal ist für mich der richtige Ort, um 
etwas zu bewegen. 

Zwetelina Stamenoff, 61 Jahre,
Niedernhausen, verwitwet, Finanzwirtin, 
z.Zt. Küsterin 
HOBBY: Kirchenchor, Fitness
LIEBLINGSPLATZ: Kirche 
EHRENAMT: Seniorentreff Fischbachtaler 
Netz, Vorstand SPD 
WARUM KANDIDIERE ICH? 
Ich möchte meine Ideen und organisato-
rischen Fähigkeiten einbringen und Fisch-
bachtal weiterentwickeln, damit sich die 
Menschen auch künftig hier wohlfühlen.

Clemens Reinhold, 47 Jahre,
Billings, verheiratet, Laborplaner
(Diplombiologe)
HOBBY: Denkmalgeschütztes Haus 
LIEBLINGSPLATZ: An der Seite meiner Frau
WARUM KANDIDIERE ICH?
Ich kandidiere, weil ich mich hier im 
Fischbachtal wohlfühle, Wurzeln 
geschlagen habe und dazu beitragen 
möchte, dass das Fischbachtal so 
lebens- und liebenswert bleibt und sich 
das punktuell noch verbessert.

Alexandra Tofote, 39 Jahre
Niedernhausen, verlobt
BERUF: Studienrätin / Lehrerin an beruf-
lichen Schulen
HOBBY: Nähen, Wandern, Basteln
LIEBLINGSPLATZ: Wiesen über Meßbach
WARUM KANDIDIERE ICH? 
Ich möchte das Fischbachtal 
mitgestalten.

Heinz Schwebel, 63 Jahre, 
Niedernhausen, verheiratet, Techn. Leiter 
HOBBY: Musik, Wandern 
LIEBLINGSPLATZ: Schloss Lichtenberg 
EHRENAMT: Kreistagsabgeordneter, Bei-
geordneter im Gemeindevorstand,  
Stv. Vorsitzender SPD Fischbachtal, 
Ev. Posaunenchor
WARUM KANDIDIERE ICH? 
Ich möchte weiterhin mitarbeiten und 
mitgestalten für ein Fischbachtal, in dem 
man sich wohlfühlt, insbesondere bei 
der Vereins-, Gesundheits- und Jugend-       
förderung.

Jürgen Schmelzle, 65 Jahre,
Niedernhausen, verheiratet, 3 Kinder 
und 5 Enkelkinder, Beamter bei der 
Deutschen Telekom AG
HOBBY:  Spazierengehen in der Natur, 
Wandern in den Bergen, Joggen, ins 
Stadion zu den 98er gehen
LIEBLINGSPLATZ:  Hütten auf den Bergen
EHRENAMT:  Mitglied des Gemeinde-
vorstandes, Rechner in der SPD, Rechner 
im Lauftreff Fischbachtal, Mitglied des 
Beirates des DAV Sektion Darmstadt-
Starkenburg
WARUM KANDIDIERE ICH? 
Ich möchte meine langjährige kommu-
nale Erfahrung weiterhin in die Entwick-
lung unserer Gemeinde einbringen.
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Sie möchten die Interessen Fischbachtals im Kreistag vertreten.
Zwei starke Kandidaten:

Liste 3 – SPD – 

Die Entscheidungen auf 
Kreisebene haben 

unmittelbare Auswirkungen 
auf die kreisangehörigen 

Kommunen.  
Daher ist es wichtig, dass 

unsere Gemeinde von kom-
petenten Mitgliedern im 
Kreistag vertreten wird.

Bitte kreuzen Sie die Liste der 
SPD an und geben 

 Sie jedem 
Fischbachtaler 

Kandidaten 3 Stimmen. Heinz Schwebel 
Platz 17 der Kreistagsliste 
(seit 2019 im Kreistag).
Seine Themen: Gesundheitpolitik, Schule, 
Jugend und Soziales, Ehrenamt stärken.

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für die Gemeindevertretung auf den 
Listenplätzen 1- 15

Jakob Beckhausen (parteilos), 19 Jahre,
Billings, ledig, Verwaltungsfachangestellter
HOBBY: Tanzen, Musik, Kunst, Geschichte
WARUM KANDIDIERE ICH?
Ich bin hier geboren und aufgewachsen. 
Fischbachtal liegt mir, auch aus diesem 
Grund, besonders am Herzen. Deshalb 
möchte ich unsere Heimat mitgestalten 
und weiter voranbringen.

Egon Messerschmidt (Eddy), 
77 Jahre, Niedernhausen,  verheiratet, 
4 erwachsene Kinder, Rentner
HOBBY: Technik (Elektronik) und soziales 
Engagement, Menschen zu helfen
EHRENAMT: Ehrenamtlicher Richter am 
Sozialgericht, Sozialberater beim VdK und 
Vorsitzender des VdK Ortsverbands. 
Ehemaliger Kommunalpolitiker in 
verschiedenen Gremien, jetzt Ehrenbei-
geordneter 
WARUM KANDIDIERE ICH?
Nur die SPD setzt seit Jahren eine inno-
vative, strategische, zielgerichtete und 
machbare Politik für Fischbachtal um, 
und daran möchte ich weiter mitarbeiten.

Alf Wichmann, 77 Jahre,
Lichtenberg, verwitwet,  Studiendirektor 
i.R.
HOBBY: Reisen, Sprachen, Lesen 
LIEBLINGSPLATZ: Schutzhütte 
Heuneburg
EHRENAMT: Seit 1972 viele politische 
Funktionen, seit 1993 Gemeindevertre-
tervorsteher
WARUM KANDIDIERE ICH?
Ich will meine umfangreichen politi-
schen Erfahrungen zum Wohl der 
Gemeinde einsetzen.

Wilfried Speckhardt 
Platz 39 der Kreistagsliste .
Seine Themen: Haushalt, Finanzen,
Kreisumlage.

14
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Weil ihnen ihr Dorf am Herzen liegt - es kandidieren für die Ortsbeiräte:
Niedernhausen

1. Petra Messerschmidt, 61 Jahre, verheiratet, Hausfrau (weitere Beschreibung siehe Kandidaten für Gemeindevertretung)
2. Manuela Wilferth, 48 Jahre, verheiratet, Industriekauffrau (weitere Beschreibung siehe Kandidaten für Gemeindevertretung)
3. Zwetelina Stamenoff, 61 Jahre, verwitwet, Küsterin (weitere Beschreibung siehe Kandidaten für Gemeindevertretung)
4. Fabienne Schmidl, 28 Jahre, verheiratet, Verwaltungsfachangestellte. Lieblingsplatz: Eine Bank oberhalb von Niedernhausen 
mit Blick auf Niedernhausen und Lichtenberg. Warum kandiere ich? Ich bin in Niedernhausen aufgewachsen und möchte aus 
diesem Grund aktiv an der Weiterentwicklung des Ortsteils mitwirken. 

1. Joachim Schmitt, 66 Jahre, verheiratet, Maschinenbauschlosser, Schreiner, Rentner. Lieblingsplatz: überall 
Ehrenamt: Feuerwehr, VdK, Ortsbeirat. Warum kandidiere ich? Wenn man was bewegen will, muss man auch was dafür tun. 
2. Björn Speckhardt, 32 Jahre, verheiratet, Beamter des Landes Hessen. Hobby: Fußball. Lieblingsplatz: Sportplatz am 
Nonroder Hang. Ehrenamt: Ortsbeirat. Warum kandidiere ich? Um Steinau eine starke Stimme zu geben. 
3. Tim Wüst (parteilos), 28 Jahre, ledig, Feinwerkmechaniker. Hobby: Metall und Holz kreativ bearbeiten. 
Lieblingsplatz: Natur und diese am besten pur, Werkstatt (Arbeitsplatz). Warum kandidiere ich? Aus Liebe zu Steinau.

Steinau

Lichtenberg

1. Bernd Dörwald, 67 Jahre, verheiratet, Rentner (weitere Beschreibung siehe Kandidaten für Gemeindevertretung)
2. Tobias Schorlemmer, 48 Jahre, verheiratet, Industriekaufmann (weitere Beschreibung siehe Kandidaten für Gemeindevertr.)
3. Sigrid Tschertner, 71 Jahre, verheiratet, Hausfrau. Hobby: Handarbeiten, Lesen, Zeichnen. Lieblingsplatz: Schloss Lichtenberg 
Ehrenamt: Seniorentreff Fischbachtaler Netz, Vorstand SPD. Warum kandidiere ich? Weil mich die Kommunalpolitik, 
insbesondere Lichtenberg, sehr interessiert. 



 -11 -

Weil ihnen ihr Dorf am Herzen liegt - es kandidieren für die Ortsbeiräte:

1. Jakob Beckhausen (parteilos), 19 Jahre, ledig, Verwaltungsfachangestellter (weitere Beschreibung siehe Kandidaten für
 Gemeindevertretung)
2. Uwe Anlauf (parteilos), 49 Jahre, verheiratet, 2 Kinder,  Chemielaborant. Hobby: Wandern, Radfahren, um alle Belange 
unseres Hofes kümmern. Lieblingsplatz: Unter einer großen Eiche auf unserer Wiese oberhalb von Billings mit Blick auf das 
Schloss und Niedernhausen. Warum kandidiere ich? Ich möchte mich gerne für die Gemeinschaft in unserem Dorf einbringen.
3. Clemens Reinhold, 47 Jahre, verheiratet, Laborplaner (weitere Beschreibung siehe Kandidaten für Gemeindevertretung)

NonrodMeßbach

Billings

Maren Bagdahn (parteilos), 41 Jahre, verheiratet,
 Vertrieb Textilien im Hotel- und Gastronomiegewerbe.
Hobby: Unser Hund Pepe, Natur, Sport, unsere Streu-
obstwiese, Malerei, Lesen
Lieblingsplätze: Sitzbank am Schreckskopf mit einem 
wunderbaren Ausblick, unser Garten, Irland: Bray Head 
Loop
Warum kandidiere ich? Weil Meßbach sowie unsere 
Gemeinde mir am Herzen liegen, hier meine Heimat ist 
und ich mit euch gemeinsam etwas bewegen möchte.

Rita Wurzel, 65 Jahre, verheiratet, Rechtsanwältin.
Hobby: Selbstversorger auf dem Land 
Lieblingsplatz: Bei Sonnenaufgang am Gasverteiler 
Nonrod
Warum kandidiere ich? Aus Verantwortung für unsere 
Gemeinde. 

FISCHBACHTAL SPD
14. MÄRZ 2021
LISTE 3

GEMEINSAM FÜR FISCHBACHTAL
            - WEIL WIR HIER ZUHAUSE SIND
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Impressum: SPD Fischbachtal, der Vorstand, Petra Messerschmidt. 
Nonroder Str. 7, 64405 Fischbachtal
© der Bilder: Bernd Dörwald

Wie sorgen Sie dafür, dass Ihre Stimmen der SPD-Liste 
und den von Ihnen bevorzugten SPD-Kandidaten*in-
nen zugutekommen?
Sie kreuzen die Liste der SPD an. Dann kommen alle Stimmen der 
SPD zugute und werden von oben nach unten auf deren Kandi-
daten*innen verteilt. Sie können zusätzlich einzelnen Kandida-
ten*innen, die Sie bevorzugen, bis zu drei Stimmen geben. Das 
gilt bei der Wahl zur Gemeindevertretung, zu den Ortsbeiräten 
und zum Kreistag.
Bitte beachten Sie:
Unsere Gemeindevertretung hat 15 Mitglieder. Das heißt, Sie 
können 15 Stimmen verteilen, nicht mehr und möglichst auch 
nicht weniger. Ähnlich ist es bei den Wahlen zu den Ortsbeiräten 
und zum Kreistag.
Übrigens: 
Es gibt einen sicheren Weg, bei der Wahl nichts falsch zu 
machen: Kreuzen Sie bei den Wahlen zur Gemeindevertretung, 
zu den Ortsbeiräten und zum Kreistag LISTE 3 SPD an.

FISCHBACHTAL SPD
14. MÄRZ 2021

https://www.spd-fischbachtal.de

Dafür hat sich die SPD stark 
gemacht

Energetische Sanierung Sportheim

Anbau Kindertagesstätte

Straßensanierung Lippmannweg

Wir bitten Sie um Ihre Stimme 
- für eine starke SPD


